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Comeback der renalen Denervierung?

Fazit: Neue, von den Herstellern der Ablationskatheter finanzierte Studien weisen darauf hin, dass die

interventionelle renale Sympathikus-Denervierung (RSD) bei arterieller Hypertonie wahrscheinlich

doch mehr als nur ein Plazeboeingriff ist. Durch die RSD wird der Blutdruck bei leichten und

mittelgradigen Hochdruckformen etwa im Ausmaß der Wirkung eines einzelnen Antihypertensivums

gesenkt. Ob dieser Effekt länger als 6 Monate anhält und ob dadurch auch klinisch relevante

Endpunkte positiv beeinflusst werden, ist völlig offen. Es handelt sich bei der RSD also weiterhin um

ein experimentelles Verfahren, das nur im Rahmen von Studien angewendet werden sollte. Mehr

Grundlagenforschung und vor allem unabhängige Studien mit Langzeitdaten und

patientenrelevanten Endpunkten sind notwendig, um die RSD hinsichtlich ihres Nutzens bewerten zu

können. Vermehrte Anstrengungen zur Verbesserung der ungenügenden Adhärenz zur

antihypertensiven Therapie (Lebensstil und Medikamente) dürften weit sinnvoller und auch

kosteneffizienter sein. Bitte Artikel abonnieren==>
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